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Berlin, dom 2 May. gnie erhalten, der kieutenaet, Herr von Kegi 
- Es haben Se. Majest der vönig,bey dem l r, ist Stabs-Rittmeister, der Cornet, Herr 
Seidlitzischen Cüraßler-Regimen« die Heren von Berg, Lieutenant, der Wachtmeister, Herr 
Majors von Gydow, und von Katt,zu Oberst» Weinert,und der StandartewIunckr, Herr 
Lieutenants, jngleicheu den 3littmelster, Herrn von Zielinsky, Cornet, geworden Bey d m 
von Apenburg zum Major, zu erheben g«ru- Artiyerie Corps, welches bey der Donauischen 
het. Von Höchstoenenselbm sind bey dem Armee stehet, sind die Herren Feuerwerkers/ 
Czetteritzischen Dragonrr-Regimente der M a , Annoriue, Magnus, und Arend, Lieutenants 
jor, Herr von Woldeck zum Oberst Lieute« geworden. Bey dem Lattorfftschen Infante« 
nant, und hie Herren Capimins, von Wagmer rie-Regimente ist der Feldwedel, Herr Bieten-
von Alvensleben, und von Päpsten, zu Ma» Hauer, zum Second-Lieutenant avancirt. Ver< 
jors, eik'äret worden. Bcy dem Brebowi- wichen«« Sonnabend Vormittags, belustig-
schen Cüsaßier Regiment hat der Stabs R i M ten sich Ibro Majestät, die Königin, nebst 
Mtlster, Herr von Bruno, eine vacank Eompa., Ihro Königl.Hoheit, der Prmzeßin von Preusz 
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sen, und Dero Prinzen und Prinzrßm Kölngl. meln, d hin die hier zurückgeVlichen n ; Com-
Hoheiten, mit einer Epatziufahrt nach diM pagnien sich gleichfalls in dieser Woche begc-
Lust-Schlosse GchönhauseN/ allwo Sie.des den haben, und ineges mmt lhren Marsch 
Mittages Tafel hielten und sodenn gegen A- von da über Mlnörn nach der Armee sortft-
bend wieder anherö zurück kehrten. Vorge^ tz n werden. Seit einig n Ta>zen hatten sich 
ster«, des Mittags, und Abends, speisiten IH- allhier 2 Königl. Preußische Corwins aich 
roÄönigl.Hohe!ten,d:ePritiz^ßiavonPreus^ welche für ein neues Kry-Lata l lon werden, 
sen, und die Frau Gemahlin des Prinzen Hein- Sie haben einen starten Zulauf von den >;e, 
richs, bey Ih ro Majestät, der Königin fangenen Franzosen, obgleich chre mitgefan-

Den yten April dieses Jahrs lstzu Neblin, gene Offlcnrs sich sehr dawider seyen, 
unter Perlbergischer Inspektion, in der Prig, Paris den 18 April 
nitz, ein Schäfer, Namens Andreas Meier Der Hetzog von Richelieu hat veln Hofe 
im l i ZtenIahre seines Alters, verstorbne, wel- Abschied genommen/ und gehtt nach sein m 
cher noch immer bey völligem Verstanden ch Gouvernement von Guycnne. Man vernimmt, 
muntern Kräften des Leibes, war, wie er denn daß die Engländer auf der Insel Aix dl-ses-
noch vor weniger Zeit ohne Beyhülfe die tlem mal kemm weitcrn Sckabett Mhan haben, 
ste Schrifft lesm konnte. als daß sie nur die angelegten neuen W rtte 

Hannover den 25 Apr i l . und Materialien verheeret, und daß einige Of-
Der am «sten dieses von London zurück' ficiers von ihnen sich in das Hospital verfü-

gekommene Courier hat an die hiesige König!, get/und Geld unter die tränken Soldaten 
Kriegs Canzley die Königl. Ordre mit über, ausgetheilet hätten, 
bracht, daß, ausser der lctztern Vermehrung Re^ensbucg, vom 20 A M . 
der Hannoverischen IafanterieRegimc^ter, I m Anfange der jetzigen Wocke ttaf der 
dieselben bey einer jeden Compggnte annoch 
mit 28 Mann vMärket werden sollen, welche welcher bisher das Ittttriins-Commaudo der 
in allem 50OO Mann ausmachen daß also Rclchs-Armee zu Bamberg geführthat, allhier 
jedes Bataillon alsdenn l obg Mann starck eiN/und gestern reisite er über Lintz nach Wien 
seyn wi ld . Auch sollen nach dem Preußischen ab, von dannen er, wie es hnßt, nach Franck-
Fuß bey jeder Compagnie noch 2z Mann reich gchett will, um zur Wiedererhaltung seu 
angeworben werden, so im Lande bleiben, und ner Gesundheit eine sur zu gebrauchen. M a n 
M Wieder-Completirung der Regimenter, vernimmt auch/daß d'e Prinzen/von Hessen¬ 
wenn dieselben einen Abgang leiden, dienen Datmstadt, Baden Eaden und Baden Dur-
M e n . Dieser Ueberschuß wird gleichfalls lach der disjahrigen CaMpagne gleichfalls 
bey 5oc)o Mann ausmachen. M a ^ sagt nicht beywohnm würden. Inzwischen zieht 
auch von einer Vermehrung der Herzoglich» sich gemeldete Armee, welche ciniaen Berich-

^Nraunschwtig'schen und Landgräfi. Hesslt ten nach, gegenwärtig nur lzoc-o VKmn 
Cassilischcn Trouppm bis auf loo^x) Mann stark siyn soll, würklich zusammen, und ist 
zum Diensie S r . Majestät deS Königs von am l?tcn dieses Monaths auch das Sa'zburs 
England, als Churfürsten von Hannover, ger Regiment ron Amberg nach Rothenberg 
Die im Münstsrschen siehende Hannoversche gsrück^ Da die Herzog!. Württludcrgischen 
Armee halt sich, der erhaltenen Ordre gemäß, Truspen nunmehro aus Böhmen wcg und 
im marschfertigen Stande, und wird in we durcy das Bayerische in das Würtembergis 
nig Tagen ausbrechea. Die kürzlich von hier sche geg^Len silld j so hört man, daß sie da-

" austnarschirten 4 Compagnien von dem Res 'selbst durch 4000 Recrüten ergänzt werden, 
gimtntt von Schetther sind annoch in Ha^ und ftlsdenn vorerst na<y Straßburg marsch», 
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l in sollte«, um allb<i die neue Mannschaft in möge: Wo nehmen wir Srodt her in tee 
dm Fliegest rcitils zu übm. Es gehen Wüzlen? 
noch lmrnöl starke Pferdetransporte hier dutch Haag dm 26 April, 
nach Böhme«, und vor etlichen Tagen wur. M i t Briefen aus Ost Frießlanl» Hai MäN/ 
den wieder verschiedene durch hicsige Stadt daß die Englischen Truppen, welche inEm-
ttach erwchl.teM «öligreiche gebracht, Die den die Besatzung hallen sollen/ den ,9t«»,im 
Bayerischen Creystruppen, welche ihre Quar< Dollart und den 2lsten in besagter Stadt 
liere «M AMbergischm haben, sind z var von angekommen find, woselbst «an sie Mit vie, 
bannen in der tyat aufgebrochen gewesen, len Kreudens Bezeugungen »mpfattgen hat. 
aber auch noch an eben dem Tag« oortyin Sie bestehen aus 920 Mann. Diese Briefe 
zurückgekommen. Aus München wird w fugen hinzu, daß e uuge Englische Fregatten 
richtet, daß der Ehu, bayerische PreMierliiini» im Dollart zurückbleiben werVen,uM die Hand) 
ster, Graf von S<insheim, auf einmal alle lung von Emden zu bedecken, und zugleich das 
seine Bedienungen Niedergelegt hatte, unv sich Interesse Ihrer Majestäten von Großbritlan« 
ju seinem Herrn Bruder, dem Fürsten und men und Preussen zu beobachten, 
Bischof von Wüttzbura und Bamberg, nach Was die Jesuiten seit so langer Zeit, und 
Wültzburg beglben wolle. Vor ein paarTa, mit vieler Kunst, den Auge« der Welt zu ent» 
gen empfing det Kaystrl. Prine palcommissa« ziehen gesucht haben, das tomMt itzo durch 
tius bey der NeichsversaMluNg allhier, Fürst die öffentliche DetlaratioN zweenet Cütholi» 
von 3!hurn und T a M durch eine Stasfttt lchett Höfe ans Licht. Man hat hier nach» 
von dem Kaysirl. Oberst-Krieges-CoMMissa- gebrückt: l.2 kepubligue ^ez ielmre^u rÄ, 
ri0 , Grafen von Wilzek> aus BnMberg die tagu»^ renverlee, «u iielatinn amkentiqu« 
UN!>ermuthete Nachricht, daß der Generals 6e la (^uertei <̂ ue cez kelizieux ont c5e 
AdModiateur det Verpfltgung der vermeyn« loutenir contre l « ktoNarhuez ä' k,5paßn« 
ttN Neichsarmee, jeßo. ds stine Lieferungen et ätz rorruZal en ^msr^ue, hoursäeten-
angehen sollten, mit einer beträchtlichen SuMs clte Itz5 DuM^ine«, clontilz Zvoient «5urpö 
Me Geldes, die tt' auf die Hand detsMmen la 8ouver2<nite üu l̂ arac;uÄ)'z 5oU5 pret^xl^ 
habt, unsichtbar geworden sey» Es waren äs KeUßinN, Der allgemeine Verdacht.,den 
zwar seine Domestiken gleich nach ft'MM Man uuf ihre M'ßwn von Paraguay gewor, 
vermerkten Austritt .n Arrest gebracht, und fcn hatte, ist b kannt. Sie waren tüdn gnug, 
über seine Flucht Nachdruck! ch betagt W0r- dewselven zu wiedersprcchen, und Mit grosser 
den, allein man hätten dlcstr unv andeler BettbsaMkc.t zu versichern, daß es ihnen das 
Nachforschungen ohng achtet auf kettn ̂  pur l<bst bwß Um das Chtistcnthurn jUthuNwä» 
von ihm gerathen können. D:e Vellegenheit re, uttd düß es die Furcht vor Verführungen 
hierüber sey seht groß, nicht sowohl weg.n sty, die ihnen gelalhen habe, ihre Indianek 
der von ihm entwendeten Gelder, oi< gleich» vor aller Gemeinschaft mit den Europäern zu 
wohl auch so gut, als vor vcrlohren,«« schä» verwahren. Ietzo aber siehet Man, daß es 
Yen wären wcil dcr A ModiattUr dieserhalo eine andere Furcht, N.Mlich ihre Herrschaft 
keine Caution gestellt, als vielmehr, weil die und Einkünfte mit den rechtnMtgen?iMdeck 
mühsamen AdmodiationS > Handlungen da Herren zu theilen, eder sie ihm völlig zu ent» 
dur h üllf einmahl ganz fruchtlos gemacht, teissett, gewesen sey, die sie zu ihttn scheittheî  
und das U tterhaltungswerk der Reichsarmee ligen Maaßregeln verleitet hat. Es ist nun-
wo nicht in grössere, doch wenigstens in die mchro darüber weiter kein Zweifel übrig, da 
vorige Schwierigkeit, wieder versetzt worden die geg nwärtige schrlft und die V tjagung 

ftp, dergestalt, daß Man hi,r wohl fragen d<r Iesuittn vom Lissabonischen Höft bk i , 
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binde Zeugnisse von ihrer Aufführung abge< General'Staateu der vereinigten Niederlande 
ben. Siesprengten anfänglich in Frankreich je mehr und mehr zu befestigen. I n dem 
zwar aus, baß duser ihr Fall von ihren, Hi. Golfo von Zibra find 2 Französische Schiffe 
ser für die Catholische Religion herkäme- in» mit allem, was darauf gewesen/verunglücke 
dem sie sich der Vermählung einer Infantin 
von Portugal! mit dem Herzoge von Cum Schaumburg an der Lahn, 
verland widersetzt hätten. Allein, an diese den , z April. 
Verbindung halte man an dasigem Hofe nicht Kaum haben lwir hier das Gedäcktniß der 
gedacht, und die wahre Ursache von dem schick 50jährigen Regierung unsers gnädigsten Fsr, 
sale der Jesuiten kamdurch diese Ochriftbald stenund Hermsamzten diesesaufs feyerlich-
zum Korschnn. Der Staats-Vecretair,Herr ste und fröllchste begangen; so hat es dem Al« 
von Caroalho, ließ dieselbe in Portugiesischer lerhöchsten schon wieder gefallen, unsere Frew 
Sprache drucken, und eine Französische U<- de in Trauern zu verwandeln, und des h iMen 
Versetzung beyfügen, welches eben diejenige Erbprinzen, Fürsien Christians zu Anhalt? 
ist, die man hier liefet. Ec hat nicht einmal Bernburg - Hoym und Schaumburg Hochs 
hie Inquisition um Erlaubniß gebeten, diese fürstl, Durchl. heute Vormittags zwischen 
ßchrift öffentlich auszutheilen. 7 und 8 Uhr nach ausgestandener kurzen hitzi-

(Der Beschluß folget nächstens.) gen Krankheit, in einem Alter von 37 I a h -
Tripoli den 28 Febr. ren, 9 Msnathen und , 3 Kagen, durch einey 

Da der Bey und die Regierung beschlossen sanften und sellgen Tod aus dieser Zeitlichkeit 
haben, dem Groß Sultan verschiedene kosiba- zu sich in die ewige Frmde aufzunehmen, da-
«Geschenke zu übersenden; so haben sieden durch aber den Durchl. Herrn Vater und 
A l i Coggia Effendi ernennet, dieselben zu ü» das sämmtliche Hochsürstl Haus in eineem-
berbrjngen. Es ist auch ein Envoye ernm« pfindliche Betrübniß zu versetzen, 
net, welcher an dem Englischen Hofe residiren Nieder'Elbe dm 27sten April, 
soll. Der Holländische Consul hat ohnlängst Die heutigen Briefe aus Danzig vom 
eine Partlsulair'Äudienz bey dem ü)ey gehabt, aisten dieses melden, daß das Stadl-Gebie-
bey welcher Gelegenheit dieser ihm die stärkste the von der Rußischen Armee völlig besitzt 
Persicherung von seiner Neigung gegeben, das sey. " 
gutt Verständniß MltIbroHockmogenden dm ______̂ _̂ _̂ 

I n deSprivilegirten Verleg, rs dieser Zeitung, Ioh . Iac. Ksrns Buchhandlung in 
Brcßlau, ist zu haben: 

Das neueste Wohleingerichte Koch-Buch, in welchen zu finden, wie man nicht alleine allerley 
gute delicate und wohlschmeckende Speisen, als Suppen, Potagen, Pasteten, Torten, 
Fleische mit allerley Brühen, Flsche, Gebratenes. Gebacknes, Salate :c. bereiten und zu 
Tische tragm, sondern auch allerhand Früchte einmachen, Safte, Aquavitä, Biere, Eßlge 
und dergleichen verfertigen könne, dem noch beygefügeteinige Nachricht von ordentlicher 
Austragung der Speisen aufHochzeiten, u. s.w. ein nützliches Teenchir-Küchlein, wie auch 
Qpecification eines Küchen.Inventarii, nebst nöthigem Register ausgefertiget von Cocceio, 
Vierte Auflage, a i2sgr. 

Her vorsichtige und erfahrne Schlitze und Jäger auf die Scheiben, kaufund Flug, oder deut¬ 
licher Unterricht vom Schiessen, von der Besch«ff«nhe«t des Gewehrs, un> überhaupt von 
allen dazu nöthigen WlPnschaften, nebsteinem Anhang von verschiedenen raren und wenig 
bekannten Künsten, wllHe biym Vchiessen gibraucht werden. Nme verbesserte Auflage, 
a 6 sgr. ^ 


